
 
 
 
 

 
 
Frau Vorsitzende des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Ursula Kähler, MdL 
Landeshaus 

 
 
 
 

Kiel, 15. Juni 2004 
 
 
 
 
 

Staatsvertrag zum Lotteriewesen in Deutschland   
 
Staatsvertrag über die Regionalisierung von Teilen der von den Unternehmen des 
Deutschen Lotto- und Totoblocks erzielten Einnahmen 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
 
anbei übersende ich Ihnen im Nachgang zur Sitzung des Finanzausschusses am 10. 
Juni 2004 die folgenden Unterlagen mit der Bitte um weitere Verteilung an die Mitglieder 
des Finanzausschusses: 
 
Anlage 1:  Übersicht über die Zuleitung der Staatsvertragsentwürfe an den 

Landtag, 
Anlagen 2 a und b:  Übersicht über den aktuellen Stand der Beratungen der 

Staatsverträge in den anderen Ländern. 
 
Hinsichtlich der Postwettannahmestelle in Bayern und der Antwort des dortigen 
Finanzstaatssekretärs hierzu (Umdruck-Nr. 15/4613) schlage ich vor, die vorliegenden 
Informationen den anderen Ländern dadurch bekannt zu machen, indem eine 
entsprechende Unterrichtung der zuständigen Finanz- und Innenminister erfolgt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gez. Uwe Döring 

 

Schleswig-Holsteinischer Landtag  
Umdruck 15/4631 

Staatssekretär 

Finanzministerium 
des Landes 

Schleswig-Holstein 

Postfach 7127 � 24171 Kiel 
Dienstgebäude: 

Düsternbrooker Weg 64 
24105 Kiel 

Telefon (04 31) 988-0 
Telefax (04 31) 988-4172 

 

Finanzministerium 
des Landes 

Schleswig-Holstein 

Finanzministerium 
des Landes 

Schleswig-Holstein 
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Stand: 14. Juni 2004 Anlage 1 
 
 
 
 
Übersicht über die Zuleitung der Staatsvertragsentwürfe an den Landtag 
 
 
 

 Lotteriestaatsvertrag Regionalisierungsstaatsvertrag 
Unterrichtung des Landtages 
über den Entwurf des 
Staatsvertrages 

10.01.2003 15.12.2003 

Kabinettsbefassung zum 
Entwurf des Staatsvertrages 

11.11.2003 11.11.2003 

Ministerpräsidentenkonferenz 12.-14.11.2003 12.-14.11.2003 
Unterzeichnung des 
Staatsvertrages durch MP 

09.02.2004 09.02.2004 

Einleitung 
Mitzeichnungsverfahren 
Zustimmungsgesetz 

09.03.2004 23.02.2004 

Kabinettsbefassung zum 
Zustimmungsgesetz 

30.03.2004 30.03.2004 

Übersendung des Entwurfes 
des Zustimmungsgesetzes an 
den Landtag 

30.01.2004  
(im Zusammenhang mit der 

Anhörung) 

07.04.2004 

1. Lesung Landtag  26.05.2004 26.05.2004 
Übersendung von erläuternden 
Unterlagen an den 
Finanzausschuss 

02.06.2004 02.06.2004 
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